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Kurznotiert
Bohler schüler
führen Singspiel auf
Eschweiler-Bohl. „Coco Super-
star“ heißt das Singspiel, das die
Schüler der katholischen
Grundschule Bohl am Samstag,
18. Juni, auf die Bühne bringen.
Die erste Aufführung beginnt
um 10Uhr, die zweite um 12
Uhr, in der Turnhalle der Schule
an der Bohler Straße.

Von Langerwehe
nach Schevenhütte
Eschweiler. Von Langerwehe
nach Schevenhütte wandert der
Eifelverein Eschweiler amMitt-
woch, 8. Juni. Die Leitung auf
der 15 Kilometer langen Strecke
übernehmen Almut undHeinz
Willi Körfer. Treffpunkt ist um
9.10 Uhr der Talbahnhof; Ab-
fahrt ist um 9.20 Uhr. Gäste sind
herzlich willkommen.

Weisweiler Senioren
bei kaffee und kuchen
Eschweiler.Der nächste Senio-
rennachmittag der Gemeinde
St. SeverinWeisweiler findet am
Mittwoch, 8. Juni, statt. Beginn
ist um 15Uhr bei Kaffee und Ku-
chen im Jugendheim an der Se-
verinstraße.

sommerfest der
Sebastianus-Schützen
Eschweiler.Das Sommerfest der
St.-Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Eschweiler-Mitte steht
bevor: Beginn ist am Samstag,
11. Juni, 14 Uhr, mit demKö-
nigsschießen (mit der Arm-
brust)im Pfarrgarten an der
Dürener Straße 29. Am Sonntag,
12. Juni, geht es um 10.30 Uhr
mit dem Ex-Königsschießen
weiter. An beiden Tagen stehen
Musik, Grillspezialitäten und
mehr auf dem Programm.

Eheseminar
im Pfarrheim Hehlrath
Eschweiler.Das nächste Ehese-
minar findet am Samstag, 11.
Juni, 14 bis 17 Uhr, im Pfarr-
heimHehlrath an der Velauer
Straße 17 statt. Die Leitung der
Gesprächsrunde übernimmt
DiakonGünter Schiffeler. Refe-
renten sind Dr. Birgit Scheufen
und Ellen Schiffeler. Anmel-
dungmontags bis donnerstags,
jeweils von 9 bis 11 Uhr, unter
☏ 23650.

Delegiertenwahlen
bei der SPDMitte
Eschweiler.Der SPD-Ortsverein
Eschweiler-Mitte hält am Frei-
tag, 10. Juni, seineMitglieder-
versammlung ab. Beginn ist um
18 Uhr inMexis Partyeck am
Markt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderemDelegier-
tenwahlen.

Die kaiserstadt aachen
und der Weltmarkt
Aachen.Mit Stadtbekannt und
Co. geht es am Samstag, 11.
Juni, auf den Rundgang „Der
Klenkes lässt grüßen – Aachen
und derWeltmarkt“. Durch Na-
deln und Tuche war Aachen
weltbekannt.Wie sieht es heute
aus? Undwie gerecht war der
Handel in der Vergangenheit
und wie gerecht ist er heute?
Dieser Rundgang ist dem Fair
Trade gewidmet und beschäftigt
sichmit diesen Fragen. Treff-
punkt ist um 15 Uhr das Klen-
kesdenkmal amHolzgraben.

Dokumentarfilm über
Bürger in Bewegung
Würselen/Eschweiler.Der Bund
für Umwelt- und Naturschutz in
Deutschland, Kreisgruppe
Aachen-Land, zeigt einen Film
von Anna Ditges „WemGehört
die Stadt; Bürger in Bewegung“.
Termin ist Samstag, 18. Juni, 20
Uhr, imMetropol-Kino inWür-
selen an der Bahnhofstraße. Der
Eintritt ist kostenlos. Anna Dit-
ges beantwortet die Fragemit
Gegenfragen: Gehört die Stadt
den Politikern und Beamten, die
sie verwalten? Oder gehört sie
den Bauherren und Inverstoren,
die sie kaufen? Oder doch den
Menschen, die dort wohnen? In
Anlehnung u.a. an die Vorgänge
in „Stuttgart 21“ beobachtet sie
in ihrem neuen Dokumentar-
film Bürger in Bewegung.

Zentnerschwer sindmanche der rund 90durchnummerierten steine, dieandreas Püttner (oben, rechts) und sein
Team aus der Mauer bergen. Von der Rückseite her wird die einen Meter starke stadtmauer mit Bohrhämmern
aufgestemmt. später wird sie anhand der Zeichnung originalgetreu rekonstruiert. Fotos: Rudolf Müller

stadtmauer-abschnitt gesichert: Teil des
stadtbefestigungs-Fundes an der kolpingstraße
wartet jetzt in körben auf Rekonstruierung.

Ab insKörbchen
mit zwölf
TonnenMauer

Von rudolf Müller

Eschweiler. Zentnerschwer sind et-
liche der Steine, die die Männer
von Püttner vorsichtig aus der
Mauer lösen. Steine, die Urahnen
des Bau-Teams vor rund 700 Jahren
aufeinanderschichteten: um den
Flecken, der heute Eschweiler
heißt, mit einer Wehrmauer zu
umgeben.

Eine massive Mauer, die sich
von der heutigen Trillersgasse,
Ecke Dürener Straße, entlang der
Inde bis zur Grabenstraße, hoch
zur Dürener Straße und nördlich
davon quer durch die Gärten bis
zur Trillersgasse zog. Versehen mit
zwei Stadttoren und immerhin sie-
ben Türmen.

Bei Ausschachtungsarbeiten für
ein Mehrfamilienhaus war an der
Kolpingstraße vor Wochen erst-
mals ein von Archäologen als sol-
ches anerkanntes Stück der mit
Wall und Graben versehenen
Stadtmauer gefunden worden.
Gestern begann Andreas Püttner
mit zwei Mitarbeitern, ein rund
drei Meter breites und 2,30 Meter
hohes Stück der einen Meter star-
ken Mauer Stein für Stein abzutra-
gen und zu sichern.

Mauern nach Zahlen

Zuvor hatten Archäologen die
Mauer detailliert dokumentiert.
fotografiert und in Zeichnungen
festgehalten. Jeder Stein des ausge-
wählten Mauerabschnitts wurde
durchnummeriert, die Zahlen auf
die Zeichnung übertragen. Die
dient demnächst dazu, das rund
zwölf Tonnen schwereMauerstück
originalgetreu wieder zu aufzu-

bauen. Für Andreas Püttner nichts
Neues: Seine amStich beheimatete
Bauunternehmung ist auf Denk-
malpflegearbeiten spezialisiert,
war zuletzt zumBeispiel bei der Sa-
nierung der Deutschordenskom-
mende Siersdorf imEinsatz. „Mau-
ern nach Zahlen ist für uns nichts
Ungewöhnliches“, sagt Andreas
Püttner.

Bis gestern Abend wollte das
Team den Mauerabschnitt gesi-
chert haben. Samt der auf der
Bruchsteinmauer aufgesetzten Zie-
gelwand, die schon ursprünglich
Teil der Stadtbefestigung war, wie
Archäologe Daniel Gansera bestä-
tigt: Die Ziegelmauer stammt aus
derselben Zeit wie der massive
Bruchstein-Unterbau. Die einzel-
nen Steinwurdengestern inDraht-
körbe gepackt und warten nun auf
demBetriebshof der Bauunterneh-
mung amStich auf ihreWiederver-
wendung.

Standort noch offen

Noch allerdings ist unklar, wo das
zu rekonstruierende Mauerstück
künftig an Eschweilers mittelalter-
liche Vergangenheit erinnern
wird. Stadt und Geschichtsverein
suchen gemeinsam nach einem
geeigneten Aufstellort – möglichst
an einem Ort, der auf der histori-
schenVerlaufslinie der Stadtmauer
liegt. Vor dem Rathaus zum Bei-
spiel, oder an der Ecke Markt-
straße/Indestraße.

Die Kosten für das rund 7000
Euro teure Projekt trägt der Ge-
schichtsverein, der dabei aller-
dings auf Zuschüsse aus dem Topf
„Sanierung nördliche Innenstadt“
setzt.

1In einem bekannten Kirchen-
lied heißt es: „Gott baut ein
Haus, das lebt, aus lauter

bunten Steinen.“ Er holt diese
„bunten Steine“ immer wieder
zusammen und sorgt für ein fes-
tes Konstruktmit seiner seit jeher
engagierten Integrationsarbeit,
sei es als Pfarrer im bayerischen
Oberammergau, als Gefängnis-
seelsorger oder eben als Priester in
seiner Röthgener Gemeinde St.
Marien: Marian Janke feierte am
Sonntag seinen 70. Geburtstag
und erhielt die zahlreichen, guten

Wünsche, die wohl nur einer der
beliebtestenMenschen des Esch-
weiler Stadtteils erhalten kann.
Auch wenn der Glaube immer et-
was sehr Persönliches sei und da-
durch das Risiko des Alleinseins
bestehe, stellteWeihbischof Dr.
Gerd Dicke in der Sonntagsmesse
in St. Marien klar: „Wir brauchen
die Gemeinschaft!“ Und diese
war am Sonntag besonders groß,
schließlich galt es, den 70. Ge-
burtstag vonGemeindepfarrer
Marian Janke gebührend zu fei-
ern. Gemeinsammit dem Bischof

sowie den Pfarrern GuidoMönch-
halfen undHannokarlWeishaupt
und Pater Konrad Breidenbach ze-
lebrierte der Jubilar die Heilige
Messe, bevor er dann die Glück-
wünsche von Bürgermeister Rudi
Bertram, seiner Lustigen Reserve,
die ihren Regimentspfarrer zum
Leutnant ernannte, den St.-Ro-
chus-Schützen aus Röthgen und
unzähligen weiteren Gratulanten
entgegennahm. Besonders ge-
rührt zeigte sich der beliebte Kir-
chenmann bei der kleinen Auf-
führung seiner Schüler der Inter-
nationalen Förderklasse des Städ-
tischen Gymnasiums, für die er
noch bis zu den Sommerferien
Deutsch- und Englischunterricht
ehrenamtlich hält. „Herr Janke,
wir gratulieren Ihnen zumGe-
burtstag und zu ihrer Gradlinig-
keit und wünschen Ihnen, dass
Sie noch somanchemystische Ei-
che fällen“, denWünschen der
internationalen Schüler schließt
sich ganz Eschweiler an.

(vr)/Foto: Volker Rüttgers

2DerWunsch des sechsjähri-
gen SimonDormanns aus
Eschweiler, der nun in Erfül-

lung ging, lautete: „Einmal einen
ganzen Tag bei Aldi Süd sein“. Der

kleine Junge konnte in Begleitung
seiner Eltern in der Filiale in Dür-
wiß einen Blick hinter die Kulis-
sen des Discounters werfen. Ein-
mal das Kassenband bedienen,
schauen woher die Brötchen aus
dem Backautomaten kommen
und entdecken, wasmit den vie-
len Flaschen in den Pfandauto-
maten passiert – das alles konnte
Simon nun hautnah erleben. „Ein
wirklicher Herzenswunsch geht
für Simon heute in Erfüllung“, er-
klärte SimonsMutter Katharina
Dormanns, die ihren Sohn bei
dem außergewöhnlichen und
einmaligen Event begleitete.
Unter demMotto „Wir erfüllen
Kinderwünsche“ lässt Ferrero
Kinderträumewahr werden. Fa-
milie und Freunde können die
Wünsche der Kleinen einreichen,
von denen 100 ausgewählt und
exklusiv in Erfüllung gehen.
Nach der Filiale besuchte die Fa-
milie das nahe gelegene Logistik-
zentrum und schaute wie die An-
lieferung und Verteilung der vie-
len Paletten erfolgte. Highlight
im Logistikzentrumwar für Si-
mon die Fahrt mit dem Lkw. Eine
ganz besondere Überraschung
wartete noch am Ende des Tages
auf den Jungen. „Für seine tolle
Unterstützung heute in unserer

Filiale und im Lager, möchten wir
Simon zu unseremMitarbeiter
des Tages auszeichnen“, erklärte
Klaus Engelmann, Leiter Verwal-
tung der Regionalgesellschaft
Eschweiler. „Wir freuen uns sehr,
dass wir denWunsch des kleinen
Jungen erfüllen konnten“, so En-
gelmann.

3Die Turnabteilung der For-
tuna ausWeisweiler legt bei
ihrem Angebot an Turn-

unterricht, Volleyball- und Fit-
nesskursen besonderenWert auf
die Sicherheit der Teilnehmer.
Daher stehen für die Übungsleiter
und Helfer regelmäßig Erste-Hil-
fe-Seminare auf dem Programm.
Nun absolvierten (v.l.) Übungslei-
terin Ulrike Drecksträdter-Pahl,
die Helferinnen Luisa Bunzeck
und CarolineWeiland, Übungs-
leiterinMichelle Pahl sowie Hel-
ferin Vanessa Rensinghoff einen
Erste-Hilfe-Grundkurs beimMal-
teser-Hilfsdienst inWeisweiler.
Die fünf Frauen engagieren sich
in den diversenMädchen- und
Jungenturnstunden, diemon-
tags, dienstags und freitags nach-
mittags stattfinden. Interessierte
finden Informationen zumKurs-
angebot des Vereins online unter
www.turnverein-weisweiler.de.

Marian Janke wird 70, für den kleinen Simon geht einWunsch in Erfüllung
eschweilerganzpersönlich
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